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Roland Liebenberg, KTaus Raschzok, Gury ın selner Bereitschaft, Schwestern nach
Schneider-Ludorff und Martın Honold Nordamerika schicken. Dabei ist für iıh
(Hrsg.} Diakonissen für Amerika. Sozialer die Verbindung V  - Diakonie un: Miı1ss1ı0n
Protestantismus ın internationaler Perspek- unstrittig. Schon früh werden hier Fragen
t1ve 1 Jahrhundert. Quellenedition, der Frauenbildung reflektiert S XVIIt£.,
Le1pzıg: CVA 2013, ACVIII, 519 5., hardco- X XII£.). Nur wen1g umfangreicher miıt
CI, geb., S/Ww Abb., ISBN 0/8-35-3/4- Texten (Nr. 7-16) macht der zweıte eil deut-
(002065-1 lLich, WwIE bis 1 S6() gelang, gute Schwestern

für Amerika finden. ber überfordernde
15572 bis 1585800 WwWwel gescheiterte Versuche, Rahmenbedingungen üuhrten alle fünf [ a-

„lutherische Anstaltsdiakonie ın den Vere1- konissen 1 S6(0) Z Uustrı! tehlende Struk-
nıgten taaten voranzubringen‘ nach kur- uren, offenbar unterschätzte FEinsamkeits-
Z7eT / e1it die ın ‚Pioniermission SC note unı Priorıtat der Pfarrerausbildung ITUu-
sandten tüchtigen Diakonissen samtlich VCI- SCII Z Scheitern dieses ersten Versuchs el,
heiratet (ausgeschieden): dafür ıne über „mıt ejgenen | Neuendettelsauer | Diakonissen
o00seltige Edition bei hohem Rechercheauf- die Iutherische Anstaltsdiakonie ın den Ver-
wand un: -ergebnis? [ es ware die alsche ein1ıgten taaten voranzubringen‘ S XIXfT.,
Fragestellung und das alsche Beurteilungs- Zitat). F1n zweıiter gescheiterter
kriterium für diese Text-Ausgabe, erarbeitet Versuch fällt ın die Jahre —1 (63
— der V  - 1er Instıtutionen Nummern 1/-7/9; als dritter Teil) die /Zeit
gelragenen „Löhe-Forschungsstelle” Neuen- der Gründung des Waisenhauses ın Toledo
dettelsau. Im Vorwort wird 15 Personen für 1 8560-62 miıt ihrem bis 15/10) als Hausvater

wirkenden Johannes Dörfler (1826-1886).Unterstützung bei Archivbenutzung, ber-
selzungen, Bibliothekshilfen, Korrektur unı [ eses runde Dutzend Jahre sah nach langen
finanzielle Hilfe gedankt. I3E eıträge der erfolglosen Bemühungen der Gewinnung
weılteren für das Werk verantwortlich Zeich- V  - drei äalteren [T} Neuendettelsauer j1ako-
nenden Raschzok un: Schneider-Ludorff nıssen für Nordamerika das Ende ernsthaften

Suchens nach weıteren Kandidatinnen. Pro-bleiben unausgesprochen, derjenige Honolds
ist angedeutet. Be1l Roland Liebenberg, editi- fessionalisierung der Arbeitsabläufe unı
onserfahren durch Mitarbeit der mehr- Misslingen der Errichtung V  - Mutterhäu-
bändigen FEdition Z Cjottesdienst ın Bay- &71 11 ın Nordamerika WalCI CGründe un:
C111 1m Jahrhundert, lag die Hauptlast der dies eliner / e1it nachlassender Kräfte Löhes
Erarbeitung des Bandes bis hin „Innen- (gestorben Januar S XX{f.,
layout unı Satz (1 I e Eingangsfrage ist XXVIIN). Drel Finzel- (Sonder-) Fälle bilden
bejahen. eınen Schwerpunkt des vierten Teils (ab

D)as Werk bietet 106 Quellenstücke unı Nr. 80) die Wege der Diakonissen Lulse
diverse Beigaben S u.) Briefe (nicht Immer Adelberg, Anna 1Lutz un: den zeitlichen
vollständig!), Aufrufe, Berichte, eıträge ALULS unı personellen Rahmen sprengend die ın
Periodika un: z. B.) Festschriften S AVII, Neuendettelsau ausgebildete Magdalene
XXX) Fın Aktenbündel 1m einschlägigen Steinmann (als Diakonisse ın Philadelphia
Archiv bietet a b Nr. 23) 725 nahezu vollstän- LS59 eingesegnet; ihr der V  - Lieben-
dig das Text-Material: Zentral-Archiv Diako- berg allein verantworteie Anhang S. 445 —
HNIe Neuendettelsau, Mutterhausregistratur, 455) Hıer wird konkreten Berufs- un:
Nordamerika —7 S LX) Fünf WEe1- Lebenswegen Va  - Diakonissen eın Bündel
tere Archive ın Deutschland und WwWwel ın V  - Fragen un: Problemen sichtbar. ach-
Nordamerika boten einıge weıtere Quellen, denklich macht das Geschick V  - Anna Lutz

unı Lıteratur der iIntensıven OmmentIle-
dienten ber SAML gedruckten Quellen Erkrankung (wegen UÜberarbeitung), Aufge-

ben des bisherigen Denstes, ftamiliäres Ver-
LUNS S_ I3E Jahre 15507 bis bot eiıner Rückkehr nach Deutschland, eın
1850 sind Sgahız unterschiedlich Intens1ıv be- ebensolches „Nein  1“ der Diakonissenanstalt,
euchtet: die 16 Jahre 15507 bis 156 / bieten schliefislich auf Drängen der Familie Heırat

miıt Pfarrer (milA} Texte (ca 1, PIO für 1 S65 bis Knappe 1853/4-ca.
15/4 fallen ın Jahren Nummern422  Literarische Berichte und Anzeigen  Roland Liebenberg, Klaus Raschzok, Gury  in  seiner Bereitschaft,  Schwestern nach  Schneider-Ludorff und Martin  Honold  Nordamerika zu schicken. Dabei ist für ihn  (Hrsg.): Diakonissen für Amerika. Sozialer  die Verbindung von Diakonie und Mission  Protestantismus in internationaler Perspek-  unstrittig. Schon früh werden hier Fragen  tive im 19. Jahrhundert. Quellenedition,  der Frauenbildung reflektiert (S. XVIIf.,  Leipzig: eva 2013, XCVIII, 519 S., hardco-  XXIIf.). Nur wenig umfangreicher mit 10  ver, geb., 24 s/w Abb., ISBN 978-3-374-  Texten (Nr. 7-16) macht der zweite Teil deut-  03065-1.  lich, wie es bis 1860 gelang, gute Schwestern  für Amerika zu finden. Aber überfordernde  1852 bis 1880 zwei gescheiterte Versuche,  Rahmenbedingungen führten alle fünf Dia-  „lutherische Anstaltsdiakonie in den Verei-  konissen 1860 zum Austritt: fehlende Struk-  nigten Staaten voranzubringen“ — nach kur-  turen, offenbar unterschätzte Einsamkeits-  zer Zeit waren die in ‚Pioniermission‘ ge-  nöte und Priorität der Pfarrerausbildung tru-  sandten tüchtigen Diakonissen sämtlich ver-  gen zum Scheitern dieses ersten Versuchs bei,  heiratet (ausgeschieden): dafür eine über  „mit eigenen [Neuendettelsauer] Diakonissen  600seitige Edition bei hohem Rechercheauf-  die lutherische Anstaltsdiakonie in den Ver-  wand und -ergebnis? Dies wäre die falsche  einigten Staaten voranzubringen“ (S. XIXf.,  Fragestellung und das falsche Beurteilungs-  XXIVf.,, XXX Zitat). Ein zweiter gescheiterter  kriterium für diese Text-Ausgabe, erarbeitet  Versuch fällt in die Jahre 1860-1872 (63  2009-2012 an der s. Z. von vier Institutionen  Nummern 17-79; als dritter Teil) - die Zeit  getragenen „Löhe-Forschungsstelle“ Neuen-  der Gründung des Waisenhauses in Toledo  dettelsau. Im Vorwort wird 13 Personen für  1860-62 mit ihrem bis 1870 als Hausvater  wirkenden Johannes Dörfler (1826-1886).  Unterstützung bei Archivbenutzung, Über-  setzungen, Bibliothekshilfen, Korrektur und  Dieses runde Dutzend Jahre sah nach langen  finanzielle Hilfe gedankt. Die Beiträge der  erfolglosen Bemühungen der Gewinnung  weiteren für das Werk verantwortlich Zeich-  von drei älteren [!] Neuendettelsauer Diako-  nenden Raschzok und Schneider-Ludorff  nissen für Nordamerika das Ende ernsthaften  Suchens nach weiteren Kandidatinnen. Pro-  bleiben unausgesprochen, derjenige Honolds  ist angedeutet. Bei Roland Liebenberg, editi-  fessionalisierung der Arbeitsabläufe und  onserfahren durch Mitarbeit an der mehr-  Misslingen der Errichtung von Mutterhäu-  bändigen Edition zum Gottesdienst in Bay-  sern in Nordamerika waren Gründe - und  ern im 19. Jahrhundert, lag die Hauptlast der  dies zu einer Zeit nachlassender Kräfte Löhes  Erarbeitung des Bandes - bis hin zu „Innen-  (gestorben 2. Januar 1872) (S. XXf., XXV-  layout und Satz [!]“. Die Eingangsfrage ist zu  XXVIII). Drei Einzel- (Sonder-) Fälle bilden  bejahen.  einen Schwerpunkt des vierten Teils (ab  Das Werk bietet 106 Quellenstücke und  Nr. 80): die Wege der Diakonissen Luise  diverse Beigaben (s. u.): Briefe (nicht immer  Adelberg, Anna Lutz und - den zeitlichen  vollständig!), Aufrufe, Berichte, Beiträge aus  und personellen Rahmen sprengend - die in  Periodika und (z. B.) Festschriften (S. XVII,  Neuendettelsau  ausgebildete  Magdalene  XXX). Ein Aktenbündel im einschlägigen  Steinmann (als Diakonisse in Philadelphia  Archiv bietet ab Nr. (23) 25 nahezu vollstän-  1889 eingesegnet; zu ihr der von R. Lieben-  dig das Text-Material: Zentral-Archiv Diako-  berg allein verantwortete Anhang S.445-  nie Neuendettelsau,  Mutterhausregistratur,  455). Hier wird an konkreten Berufs- und  Nordamerika 1868-1881 (S. LX). Fünf wei-  Lebenswegen von Diakonissen ein Bündel  tere Archive in Deutschland und zwei in  von Fragen und Problemen sichtbar. Nach-  Nordamerika boten einige weitere Quellen,  denklich macht das Geschick von Anna Lutz:  und Literatur - der intensiven Kommentie-  dienten aber v. a. - samt gedruckten Quellen  Erkrankung (wegen Überarbeitung), Aufge-  ben des bisherigen Dienstes, familiäres Ver-  rung (S. LVI-XCVI). Die Jahre 1852 bis  bot einer Rückkehr nach Deutschland, ein  1880 sind ganz unterschiedlich intensiv be-  ebensolches „Nein!“ der Diakonissenanstalt,  leuchtet: die 16 Jahre 1852 bis 1867 bieten  schließlich auf Drängen der Familie Heirat  mit Pfarrer E.[mil]  22 Texte (ca. 1,3 pro Jahr), für 1868 bis  Knappe (1853/4-ca.  1874 fallen in 7 Jahren 74 Nummern an  1935) ...  — „Diakonissen für Amerika“ wird  (über 10 pro Jahr - bei einem Gesamtdurch-  nun praktiziert als Versuch, aus Nordamerika  schnitt von rund 3,5 p. a.). Solche quantita-  geschickte junge Frauen in Neuendettelsau  tive Ungleichheit ist Reflex der Überliefe-  auszubilden (ein - sehr viel später - auch  rungslage („alle [...] Quellen [...] aufge-  von ‚Kaiserswerth‘ gemachter Versuch; U.  nommen.“ S. XXX), spiegelt auch inhaltliche  Kaminsky, Innere Mission im Ausland [...],  Gewichtungen wider.  2010). Wie diese Hilfen bis ca. 1918 im ein-  Ein - kleiner! —- erster Teil mit ganzen  zelnen ausgesehen haben, müsste für die spät  6 Texten für 1852-1856 zeigt Wilhelm Löhe  gegründeten 10 Diakonissenhäuser in Nord-  ZKG 126. Band 2015-2„Diakonissen für merika” wird
(über 10 PIO Jahr bei eiInem CGesamtdurch- 110  — praktiziert als ersuch, ALULS Nordamerika
schnitt V  - rund 3, a.) Solche quantita- geschickte Junge Frauen ın Neuendettelsau
t1ve Ungleichheit ist Reflex der UÜberliefe- auszubilden (ein sehr jel] später uch
rungslage („alle WE Quellen aufge- V  - ‚Kaiserswerth gemachter ersuch:
nommen.“ XXX), spiegelt uch inhaltliche Kaminsky, Innere Miıss1ı0n 1 Ausland
Gewichtungen wider. Wıe diese Hilfen bis LO1LS 1m e1Nn-

F1N kleiner! erster eil miıt SahNzZenh zelnen ausgesehen haben, musste für die spät
Texten für —1 ze1g! Wilhelm Löhe gegründeten Diakonissenhäuser ın Ord-

AKE- 126. Band - 7
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Roland Liebenberg, Klaus Raschzok, Gury
Schneider-Ludorff und Martin Honold
(Hrsg.): Diakonissen für Amerika. Sozialer
Protestantismus in internationaler Perspek-
tive im 19. Jahrhundert. Quellenedition,
Leipzig: eva 2013, XCVIII, 519 S., hardco-
ver, geb., 24 s/w Abb., ISBN 978-3-374-
03065-1.

1852 bis 1880 zwei gescheiterte Versuche,
„lutherische Anstaltsdiakonie in den Verei-
nigten Staaten voranzubringen“ – nach kur-
zer Zeit waren die in ‚Pioniermission‘ ge-
sandten tüchtigen Diakonissen sämtlich ver-
heiratet (ausgeschieden): dafür eine über
600seitige Edition bei hohem Rechercheauf-
wand und -ergebnis? Dies wäre die falsche
Fragestellung und das falsche Beurteilungs-
kriterium für diese Text-Ausgabe, erarbeitet
2009–2012 an der s. Z. von vier Institutionen
getragenen „Löhe-Forschungsstelle“ Neuen-
dettelsau. Im Vorwort wird 13 Personen für
Unterstützung bei Archivbenutzung, Über-
setzungen, Bibliothekshilfen, Korrektur und
finanzielle Hilfe gedankt. Die Beiträge der
weiteren für das Werk verantwortlich Zeich-
nenden Raschzok und Schneider-Ludorff
bleiben unausgesprochen, derjenige Honolds
ist angedeutet. Bei Roland Liebenberg, editi-
onserfahren durch Mitarbeit an der mehr-
bändigen Edition zum Gottesdienst in Bay-
ern im 19. Jahrhundert, lag die Hauptlast der
Erarbeitung des Bandes – bis hin zu „Innen-
layout und Satz [!]“. Die Eingangsfrage ist zu
bejahen.

Das Werk bietet 106 Quellenstücke und
diverse Beigaben (s. u.): Briefe (nicht immer
vollständig!), Aufrufe, Berichte, Beiträge aus
Periodika und (z. B.) Festschriften (S. XVII,
XXX). Ein Aktenbündel im einschlägigen
Archiv bietet ab Nr. (23) 25 nahezu vollstän-
dig das Text-Material: Zentral-Archiv Diako-
nie Neuendettelsau, Mutterhausregistratur,
Nordamerika 1868–1881 (S. LX). Fünf wei-
tere Archive in Deutschland und zwei in
Nordamerika boten einige weitere Quellen,
dienten aber v. a. – samt gedruckten Quellen
und Literatur – der intensiven Kommentie-
rung (S. LVI–XCVI). Die Jahre 1852 bis
1880 sind ganz unterschiedlich intensiv be-
leuchtet: die 16 Jahre 1852 bis 1867 bieten
22 Texte (ca. 1,3 pro Jahr), für 1868 bis
1874 fallen in 7 Jahren 74 Nummern an
(über 10 pro Jahr – bei einem Gesamtdurch-
schnitt von rund 3,5 p. a.). Solche quantita-
tive Ungleichheit ist Reflex der Überliefe-
rungslage („alle […] Quellen […] aufge-
nommen.“ S. XXX), spiegelt auch inhaltliche
Gewichtungen wider.

Ein – kleiner! – erster Teil mit ganzen
6 Texten für 1852–1856 zeigt Wilhelm Löhe

ZKG 126. Band 2015-2

in seiner Bereitschaft, Schwestern nach
Nordamerika zu schicken. Dabei ist für ihn
die Verbindung von Diakonie und Mission
unstrittig. Schon früh werden hier Fragen
der Frauenbildung reflektiert (S. XVIIIf.,
XXIIIf.). Nur wenig umfangreicher mit 10
Texten (Nr. 7–16) macht der zweite Teil deut-
lich, wie es bis 1860 gelang, gute Schwestern
für Amerika zu finden. Aber überfordernde
Rahmenbedingungen führten alle fünf Dia-
konissen 1860 zum Austritt: fehlende Struk-
turen, offenbar unterschätzte Einsamkeits-
nöte und Priorität der Pfarrerausbildung tru-
gen zum Scheitern dieses ersten Versuchs bei,
„mit eigenen [Neuendettelsauer] Diakonissen
die lutherische Anstaltsdiakonie in den Ver-
einigten Staaten voranzubringen“ (S. XIXf.,
XXIVf., XXX Zitat). Ein zweiter gescheiterter
Versuch fällt in die Jahre 1860–1872 (63
Nummern 17–79; als dritter Teil) – die Zeit
der Gründung des Waisenhauses in Toledo
1860–62 mit ihrem bis 1870 als Hausvater
wirkenden Johannes Dörfler (1826–1886).
Dieses runde Dutzend Jahre sah nach langen
erfolglosen Bemühungen der Gewinnung
von drei älteren [!] Neuendettelsauer Diako-
nissen für Nordamerika das Ende ernsthaften
Suchens nach weiteren Kandidatinnen. Pro-
fessionalisierung der Arbeitsabläufe und
Misslingen der Errichtung von Mutterhäu-
sern in Nordamerika waren Gründe – und
dies zu einer Zeit nachlassender Kräfte Löhes
(gestorben 2. Januar 1872) (S. XXf., XXV–
XXVIII). Drei Einzel- (Sonder-) Fälle bilden
einen Schwerpunkt des vierten Teils (ab
Nr. 80): die Wege der Diakonissen Luise
Adelberg, Anna Lutz und – den zeitlichen
und personellen Rahmen sprengend – die in
Neuendettelsau ausgebildete Magdalene
Steinmann (als Diakonisse in Philadelphia
1889 eingesegnet; zu ihr der von R. Lieben-
berg allein verantwortete Anhang S. 445–
455). Hier wird an konkreten Berufs- und
Lebenswegen von Diakonissen ein Bündel
von Fragen und Problemen sichtbar. Nach-
denklich macht das Geschick von Anna Lutz:
Erkrankung (wegen Überarbeitung), Aufge-
ben des bisherigen Dienstes, familiäres Ver-
bot einer Rückkehr nach Deutschland, ein
ebensolches „Nein!“ der Diakonissenanstalt,
schließlich auf Drängen der Familie Heirat
mit Pfarrer E.[mil] Knappe (1853/4–ca.
1935) … . – „Diakonissen für Amerika“ wird
nun praktiziert als Versuch, aus Nordamerika
geschickte junge Frauen in Neuendettelsau
auszubilden (ein – sehr viel später – auch
von ‚Kaiserswerth‘ gemachter Versuch; U.
Kaminsky, Innere Mission im Ausland […],
2010). Wie diese Hilfen bis ca. 1918 im ein-
zelnen ausgesehen haben, müsste für die spät
gegründeten 10 Diakonissenhäuser in Nord-
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amerika 1554 bis 1914 s XIX AÄAnm 19) endettelsaus Hilfsbemühungen die C-—
dokumentiert werden. rikanische Anstaltsdiakonie ın deren P1O-

Verständlich, dass über Texte unmittel- nıerzeıt trifft Löhes ın anderem /7Zusammen-
bar die drei Rektoren Löhe, Bauer (kurz hang gefälltes Urteil Va  - 1 S66 „nichts ist
„provisorisch , 55} AÄAnm. 12) unı eyer EHANSCIH, wWwIE WIT wollten (GW 4,
(ab Oktober) 15702 betreffen bleibt dieser ‚Diakonissen In merika wird das
Band (noch) stark Löhe Oor1entiert. Den- Sgahız 1ICLE Blatt der Geschichte christlicher
noch braucht nıicht 11UT die Löhe-Forschung Liebestätigkeit ın Amerika (für die Lutheran
Aufschlüsse ın diesem Band erwarten. e Church Missouri-Synod Cheryl aumMann:
(Erst-) Lektüre der hilfreichen Regesten (auch In the Footsteps of Phoebe Neu-
englisch) führt schnell ın eın breites The- endettelsauer „Diakonissen für merika” 1n -
menftfeld hinein: Bruch miıt MIsSSOurIı S l des Wal das scheiternde Programm.
AÄAnm. 19), das zerstrıittene Luthertum Erlangen Dietrich Blaufufßß
S ‚4-8), den Stellenwert des Bekenntnis-
RC bei Vereinsmitgliedschaft S 256), Neu-
endettelsauer Pressewesen (S. 24 AÄAnm. Kliemens August Recker: Anier Preußenadler

Vermerkt E1 auch, dass der drin- UN Hakenkreuz. Katholisches Milieu AT] -
gend nötıgen Nachfrage nach dem Wiırt- schen Selbstbehauptung un: Auflösung.
schafts- unı Finanzgebaren V  - Löhes Wer- Münster, Aschendorff 20135, 471 5., ISBN
ken nıicht 1I1U1 marginale Hınwelse gegeben 0/58-3-402-150  _5
werden (Register „Geld[  1“ 488-489).

5Sorgsam erarbeitetes Inhaltsverzeichnis I3E Forschungen 7zu. katholischen Milieu
un: weıltere Verzeichnisse (Abkürzungen, widmen siıch ce1t ein1gen Jahren verstärkt
Archive, Lıteratur, Abbildungen) machen der Lokalgeschichte. Wichtige Impulse
den Band handhabbar. F1N besonderes Ver- hierzu gab die Tagung „Grenzen des Katho-
zeichnis V  - 1I1UT genannten, ber (noch) ischen Milieus”, der Joachim Kuropka 1m
nicht aufgefundenen 5 / Briefen S LI-LIII) Jahr 2009 nach Vechta eingeladen hatte Kle-
ist sinnvoll in der Spener-Briefe-Edition be- mens-August Recker hat ın Se1INem Beıtrag
zweifelt 111A211 dies; ZRGG L988, 238) 1m dem 20153 erschienenen Tagungsband
Wilhelm-Löhe-Archiv Neuvendettelsau sind („Emsdetten und Nordwalde /7wel katholi-
;ohl ein1ge der vermiı1ssten Stücke vorhan- sche Dörfer 1m Münsterland VT dem Än-
den Fünf Register sind nıicht die Regel VCI- STUTM des Nationalsozialismus ) bereits auf-
gleichbarer Unternehmen (auch WEI111 das geze1gt, wWwIE unterschiedlich die katholischen
ausführliche Sachregister, Spalten!, ück- Milieus ZwWEe1eTr 1I1U1 wenı1ge Kilometer VONe1-
fragen ZUTr Auswahl der Lemmata, Formulie- nander entfernter rte auf den Nationalso-
LUNS un: Gestaltung erlaubt). zi1alismus reaglerten. Während sich das her

I3E Textgestaltung ist gelungen (Fragen industriell gepräagte FEmsdetten aufgrund SE1-
Details bleiben, den Textapparat betref- 11C5 politisch und verbandlich stark Organı-
fend), die Kkommentierung ist hoch recher- Ss1erten Katholizismus als vergleichsweise
chegestützt. Der Band hat Signalwirkung: ıstent erwIles, hatte der Nationalsozialismus
7, 5 für die dringend notwendige Erfor- 1m stärker agrarisch gepragten Nordwalde
schung, Erschliefsung unı Edition der Brief- eın deutlich leichteres Spiel. Im Nachgang
wechsel Löhes unı Bauers (im Diakonie- der Tagung V  - 2009 hat 110  — 1ne MoO-
Archiv liegende Korrespondenzen Löhes nographie Z katholischen Milhlieu des (Jr-
sind ın Löhes „Gesammelten Werken ([es Nordwalde vorgelegt. In e1ner „Kombina-
un: unvollständig bekannt!) un: für die 1107n V  - historischem angs- und uer-

schnittverfahren“ 11) beleuchtet „Stabili-FEdition V  - Löhe-Texten ın der „Ergän-
zungsreihe‘ V  - S LX.  _  XIV) tat unı TrTeNzen der Bindekraft e1nes katho-
I e Fülle V  - Bıogrammen, ALULS gängıger ischen Milieus“” 12)
deutscher _ ıteratur oft schwer erstellen, Zentrale Instıtutionen des katholischen
macht hier den Band e1nem auskunftsfä- Milieus ın Nordwalde 1m Jh. das

Krankenhaus und die Schule. In beiden wWalhigen Nachschlagewerk.
F1N hochinteressantes Feld des ersten Vıer- der Finfluss der Kirche durch die preufßische

tehahrhunderts der Verschränkung Neuen- Gesetzgebung begrenzt, sOodcdass der Pfarrer
dettelsauer Diakoniegeschichte miıt VCI- dieser Zeit nıicht als Milieumanager
gleichbaren Bestrebungen ın Nordamerika (Blaschke) bezeichnet werden kann [)as Bil-
ist hier beackert. D)as Werk bietet Vergleichs- dungskonzept der Schule wWal weni1ger ka-
materijal für Untersuchungen anderen Be- tholisch als vielmehr Va  - antidemokrati-
mühungen „Innere Miıss1ıon 1m Ausland“ scher preußßischer Erziehung geprägt.
(S.0. Kaminsky) bei realistischer FTWwWar- I3E unterschiedliche Entwicklung un:
tung den Untertitel des Buchs Auf Neu- Prägung V  - Arbeiterverein un: Kolping ın
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amerika 1884 bis 1914 (s. S. XIX Anm. 19)
dokumentiert werden.

Verständlich, dass über 75 Texte unmittel-
bar die drei Rektoren W. Löhe, F. Bauer (kurz
„provisorisch“, S. 352 Anm. 12) und F. Meyer
(ab Oktober) 1872 betreffen – es bleibt dieser
Band (noch) stark an Löhe orientiert. Den-
noch braucht nicht nur die Löhe-Forschung
Aufschlüsse in diesem Band zu erwarten. Die
(Erst-)Lektüre der hilfreichen Regesten (auch
englisch) führt schnell in ein breites The-
menfeld hinein: Bruch mit Missouri (S. 81
Anm. 19), das zerstrittene Luthertum
(S. 94,4–8), den Stellenwert des Bekenntnis-
ses bei Vereinsmitgliedschaft (S. 256), Neu-
endettelsauer Pressewesen (S. 24 Anm. 1)
u. v. a. m. Vermerkt sei auch, dass der drin-
gend nötigen Nachfrage nach dem Wirt-
schafts- und Finanzgebaren von Löhes Wer-
ken nicht nur marginale Hinweise gegeben
werden (Register „Geld[…]“ S. 488–489).

Sorgsam erarbeitetes Inhaltsverzeichnis
und weitere Verzeichnisse (Abkürzungen,
Archive, Literatur, Abbildungen) machen
den Band handhabbar. Ein besonderes Ver-
zeichnis von nur genannten, aber (noch)
nicht aufgefundenen 57 Briefen (S. LI–LIII)
ist sinnvoll (in der Spener-Briefe-Edition be-
zweifelt man dies; ZRGG 1988, S. 238): im
Wilhelm-Löhe-Archiv Neuendettelsau sind
wohl einige der vermissten Stücke vorhan-
den. Fünf Register sind nicht die Regel ver-
gleichbarer Unternehmen (auch wenn das
ausführliche Sachregister, 88 Spalten!, Rück-
fragen zur Auswahl der Lemmata, Formulie-
rung und Gestaltung erlaubt).

Die Textgestaltung ist gelungen (Fragen zu
Details bleiben, u. a. den Textapparat betref-
fend), die Kommentierung ist hoch recher-
chegestützt. Der Band hat Signalwirkung:
z. B. für die dringend notwendige Erfor-
schung, Erschließung und Edition der Brief-
wechsel Löhes und F. Bauers (im Diakonie-
Archiv liegende Korrespondenzen Löhes
sind in Löhes „Gesammelten Werken“ GW 1
und 2 unvollständig bekannt!) und für die
Edition von Löhe-Texten in der „Ergän-
zungsreihe“ von GW (S. LXXXI–LXXXIV).
Die Fülle von Biogrammen, aus gängiger
deutscher Literatur oft schwer zu erstellen,
macht hier den Band zu einem auskunftsfä-
higen Nachschlagewerk.

Ein hochinteressantes Feld des ersten Vier-
teljahrhunderts der Verschränkung Neuen-
dettelsauer Diakoniegeschichte mit ver-
gleichbaren Bestrebungen in Nordamerika
ist hier beackert. Das Werk bietet Vergleichs-
material für Untersuchungen zu anderen Be-
mühungen um „Innere Mission im Ausland“
(s. o. Kaminsky) – bei realistischer Erwar-
tung an den Untertitel des Buchs. Auf Neu-

endettelsaus Hilfsbemühungen um die ame-
rikanische Anstaltsdiakonie in deren Pio-
nierzeit trifft Löhes in anderem Zusammen-
hang gefälltes Urteil von 1866 zu: „nichts ist
gegangen, wie wir wollten […].“ (GW 4,
640,7) ‚Diakonissen in Amerika‘ wird das
ganz neue Blatt der Geschichte christlicher
Liebestätigkeit in Amerika (für die Lutheran
Church Missouri-Synod s. Cheryl Naumann:
In the Footsteps of Phoebe […], 2009). Neu-
endettelsauer „Diakonissen für Amerika“ in-
des war das scheiternde Programm.
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Die Forschungen zum katholischen Milieu
widmen sich seit einigen Jahren verstärkt
der Lokalgeschichte. Wichtige Impulse
hierzu gab die Tagung „Grenzen des Katho-
lischen Milieus“, zu der Joachim Kuropka im
Jahr 2009 nach Vechta eingeladen hatte. Kle-
mens-August Recker hat in seinem Beitrag
zu dem 2013 erschienenen Tagungsband
(„Emsdetten und Nordwalde – Zwei katholi-
sche Dörfer im Münsterland vor dem An-
sturm des Nationalsozialismus“) bereits auf-
gezeigt, wie unterschiedlich die katholischen
Milieus zweier nur wenige Kilometer vonei-
nander entfernter Orte auf den Nationalso-
zialismus reagierten. Während sich das eher
industriell geprägte Emsdetten aufgrund sei-
nes politisch und verbandlich stark organi-
sierten Katholizismus als vergleichsweise re-
sistent erwies, hatte der Nationalsozialismus
im stärker agrarisch geprägten Nordwalde
ein deutlich leichteres Spiel. Im Nachgang
der Tagung von 2009 hat Vf. nun eine Mo-
nographie zum katholischen Milieu des Or-
tes Nordwalde vorgelegt. In einer „Kombina-
tion von historischem Längs- und Quer-
schnittverfahren“ (11) beleuchtet er „Stabili-
tät und Grenzen der Bindekraft eines katho-
lischen Milieus“ (12).

Zentrale Institutionen des katholischen
Milieus in Nordwalde waren im 19. Jh. das
Krankenhaus und die Schule. In beiden war
der Einfluss der Kirche durch die preußische
Gesetzgebung begrenzt, sodass der Pfarrer
zu dieser Zeit nicht als Milieumanager
(Blaschke) bezeichnet werden kann. Das Bil-
dungskonzept der Schule war weniger ka-
tholisch als vielmehr von antidemokrati-
scher preußischer Erziehung geprägt.

Die unterschiedliche Entwicklung und
Prägung von Arbeiterverein und Kolping in


